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772 Die Briefe des Jahres 1717

der post mercken können , was Es sey . auf des konigs schreiben ist sein Siegel
nicht gedruckt , weilen mann ihn nicht ferner davon sagen mögen . Sie konen
daßelbige ohnmaßgeblich , wann die acte der juristen facultät zugestelt wer¬
den , ins paquet oben auflegen , damit selbige nicht erfahren , auf was art es
an ihnen gekommen , und wann das urtheil abgefaßet von beyden faculta -
ten , solches nebst den acten zurücksenden , auf eine art , daß niemand auf der
post muthmaße , was Es sey . vielleicht findet sich denn eine besondere gelegen -
heit dazu , gott gebe ihnen allerseits viel gnade diese sache recht einzusehen
und zu beurtheilen . was wegen des verboths der bibeln vom konig resolviret
worden ( 515 ) wird H . grischow hinterbringen , gott sey davor gepriesen ,
verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein
p . s .
mit dieser post habe keine schreiben bekommen . NB . mann laße das paquet
gleich abholen von H . Elers . der könig gehet morgen nach dessau .

809 .
( C 3 s 522 ) Berlin , den 16 . Jan . 1717
hertzgeliebster freund .

1 / wie Es mit den briefen zugegangen weis ich nicht . 21 Es muß ein ver¬
stoß mit dem gelde vorgegangen seyn und mögen Sie einige Sorten in Can¬
stein zu hoch angerechnet haben . So habe ich aus versehen das schreiben von
H . Elers an ihnen zerrißen , worinn die Sorten gesetzet , die schuld lieget in
Canstein . 3 / H . grischow wird sagen , was wegen Minden resolviret worden ,
auch das übrige . 4 / der konig ist nicht gar wohl gewesen , als Er von hier ge¬
reiset , dahero vermuthe nicht , daß Er nach Halle kommen . 5 / die sache von
gedicke ist evident , ich will ihm schon näher tretten , auch seinem bruder da¬
von sprechen , nur noch einige tage gedult , So kommt Er nicht durch . Es ist was
greuliches . ( 523 ) 6 / Sie müßen sich mehr vor übernehmungen hüten und
länger die ruhe des nachts genießen , oder Es bleibet nicht langer gut . gott
starcke und erhalte die krafte der natur . 71 H . general du Veyne erinnert ,
daß Sie ihm ihre kleine predigten versprochen hatten , hatt etliche mahl dar¬
nach gefraget , und ich habe es zu melden vergeßen .

( o .U .)

810 .
( C 5 s 15 3 ) Berlin , den ( o .D . ; Jan . 1717 )
hertzgeliebster freund .

1 / der H . v . N . läßt hertzlich grüßen und hatt man nach ihrem Vorschlag ,
welcher allerdings gegründet , etwas aufgesetzet . weilen aber das rescript 144
an beyde facultäten gerichtet gewesen , So seynd wir der gedancken ob nicht

144 s . S . 771 Anm . 143 und Empfangsnotiz Franckes (A 170 : 1) vom 21 . 1 . 1717 : „ 3 . H . von
Canstein hat dasjenige , was per litteras der acten wegen begehret worden , eingesandt ."
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